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"14.x '

Aus Bulgarien werden neun Prozeffe gegen Soldaten gemeldet, welche des
Antimilitarismus, Antifafchismus, Kommunismus befchuldigt werden, angeblich
580 an Zahl, mit fchweren Verurteilungen. (Sollte es Sich vielSeicht um den Schon

gemeideten Prozeß handeln? Die Berichte find oft ungenau.)
Die amerikanifche Senatskommiffion für die Unterfuchung der Verhältniffe

in der Rüftungsinduftrie (Nye-KommiSfion) bringt immer neue Skandale ans Licht.
In Genf tagt als Teil der Abrüflungskonferenz eine Kommiffion für die

Bekämpfung der privaten Rüftungsinduftrie.
Es liehen fich ein radikalerer Vorfchlag der Vereinigten Staaten und ein

temperierter Englands gegenüber. Ein andermal mehr davon.
In Rumänien wird der Skandal der von den Skodawerken ausgegangenen

Beftechungen wieder aktuelS.
Zwei berühmte Vermehrer der Kriegsmittel find geftorben: nach Profeffor

Haber, der Erfinder der Gewinnung des Stickftoffes aus der Luft, ohne welche
Deutfchland den Krieg nicht hätte „durchhalten" können, und einer der Patrone des

Gaskrieges, nun auch Profeffor Junkers, der Erfinder des berühmten Flugzeugs.
Beide haben offenbar an ihrer fchwarzen Magie wenig Freude erlebt. Haber hatte,
als Jude, fogar feinen Lehrftuhl verloren und ill als Emigrant geftorben. Man kann
nicht fagen, daß ihm das Schickfal damit Unrecht getan habe. Zum Widerwärtig-
ften, was es gibt, gehören Juden, die in fremdem Nationalismus machen.

Welch ein anderer Mann war Ludwig Bauer, der langjährige Verfaffer der
Leitartikel der Bafler „Nationalzeitung", welche diefer ein internationales Anfehen
verliehen. Von Geburt Oefterreicher und Jude, hat er damit unfer Land zur
Arbeitsftätte gemacht, ohne fidi übrigens je in fpezififch fchweizerifche Angelegenheiten

einzumifchen. Sein ganzes Denken und Wollen war auf ein geeinigtes
und befriedetes Europa gerichtet. Er war dabei ein Menfch von „gellem", infofern

er nicht gefonnen war, einige große Errungenfchaften der letzten Jahrhunderte

wie Humanität, Liberalismus (im tieferen Sinn), Demokratie, Sozialismus
an gewiffe neue Lofungen preiszugeben. Es verfteht Sich darum von felbft, daß
er während des Krieges mit feinen Sympathien nicht auf der Seite der Zentralmächte

und fpäter nicht auf der Seite der fafchiftifchen und nationalfozialiftifchen
Diktaturen ftand. Dagegen war er für den Sozialismus voll Verftändnis und
neigte ihm innerlich wohl am meiften zu. Das Schönfte, was ich von ihm weiß
und überhaupt gerade in dieSen Zeiten etwas fehr Koftbares, ift das Vermächtnis,
das er feinem Freunde Emil Ludwig gab, als diefer den Sterbenden um ein folches
bat: „In den moralifchen Grund)'ätzen nicht nachgeben! Beim erften Schritt ift
man verloren!" Einen folchen Mann fieht man nicht gern fcheiden.

///. Soziales, Sozialismus und Kommunismus. 1. Der kürzlich Stattgehabte
Sowjet-Kongreß hat ausführlich über den Sozialiftifchen Aufbau und über die
Sowjet-Armee verhandelt (letzteres beSonders im Hinblick auf Japan), ein darauf
folgender Kolchofenkongreß über den Stand der landwirtschaftlichen Kollektivierung.

Bei einem Wahlkampf in Wavertree in England hat Randolf Churchill, der
Sohn und Enkel der berühmten gleichnamigen Staatsmänner, als konfervativer
Oppofitionskandidat einen großen Erfolg davongetragen. Infolge diefer Spaltung

wurde der Arbeiterkandidat gewählt.
In Belgien hat der Kampf um den „Arbeitsplan" Hendrik de Mans neu

eingefetzt. Es ift zur Prüfung der von ihm aufgeworfenen Probleme eine „Nationale
Arbeitskommiifion" eingefetzt worden, die beinahe zur Hälfte aus Sozialiften

(aber ohne de Man) zufammengefetzt ift.
2. Rußland und die Vereinigten Staaten find Händige Mitglieder des

Internationalen Arbeitsamtes geworden.
In Frankreich wird die Arbeitslofigkeit energifcher bekämpft — wohl auch

auf Koften der Emigranten. Das Parlament behandelt die Deflations- und Infla-
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